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Programmpunkte am Dienstag: 

08:30 Uhr: 3. Runde 

13:45 Uhr: Klettergarten 

14:30 Uhr: Fußballturnier 

17:00 Uhr: Simultan 

18:30 Uhr: Bowling U16-U18 

19:00 Uhr: Partie des Tages 

20:00 Uhr: Teamblitz 

 

Wichtig: Für die U16er und 

U18er, die zum Bowling gehen, 

gibt’s bereits ab 17:30 Uhr 

Abendessen, damit 

anschließend pünktlich zum 

Bus gelaufen werden kann.        

 

 

Der Anmeldeschluss zum 

Bowling der U16-U18 ist um 

18:00 Uhr, Anmeldeschluss zum 

Teamblitz um 19:30 Uhr. 

 

Essenszeiten: 

07:00 Uhr Frühstück 

12:00 Uhr Mittagessen 

17:30 Uhr (18 Uhr) Abendessen 

 

 

Wichtige Tagesinfos 

DIE MEISTERSCHAFTSZEITUNG 

VOM ZENTRALEN LAGER 2023 

AUSGABE NR 2 | U12-U18 – 03.04.2023 | HESSISCHE SCHACHJUGEND 

Schichtwechsel – Die U12-U18 hat das Ruder übernommen  

Liebe Leserinnen und Leser, 

bereits am Sonntag verabschiedeten wir die U10er und 

begrüßten die älteren Teilnehmer, die uns nun bis Freitag auf 

Trab halten werden. Heute starteten dann auch endlich die 

ersten Runden bei den Älteren.  

Am heutigen Montag stand nämlich eine Doppelrunde an, die 

natürlich die schachliche Kondition aller Beteiligten forderte.  

Die ersten Favoritenstürze und überraschenden Ergebnisse 

wurden vermeldet und haben die Karten in so mancher 

Altersklasse neu gemischt.  

So manche schachliche Prognose zum Turnierausgang steht 

nach dem ersten Tag bereits auf etwas wackeligeren Beinen. 

Doch hierzu mehr in den Turnierneuigkeiten der einzelnen 

Altersklassen. 

Zu den zwei Schachrunden kamen mit dem Schachprogramm 

„Best of U10“, Bowling der U12-U14 sowie „Hand and Brain“ 

noch diverse größere Freizeitblöcke, bei denen sich alle 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer mental wie körperlich 

austoben konnten.  
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DER ERSTE DOPPELRUNDENTAG – EIN RÜCKBLICK 

 

TISCHTENNISTURNIER IM KO-MODUS GESTARTET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BEST OF U10 – SCHACHLICHE HIGHLIGHTS VOM WOCHENENDE 

 

 

 

 

Favoriten nach dem ersten Tag in und neben der Spur 

In der U12 ging es in den ersten beiden Runden vergleichsweise unspektakulär zu und es konnten sich jeweils die Favoriten an 

den vorderen Brettern durchsetzen. Auch in der U18 haben die drei Topgesetzten nach zwei Runden noch eine weiße Weste. 

Allerdings wartet hier mit der Partie Kevin Haack – Emil Eull morgen Vormittag bereits das erste Topduell.  

In anderen Altersklassen ließen die Topgesetzten bereits erste Federn. So mussten sich unter anderem die Erstgesetzten Lloyd 

Burkardt Shang (U14), Christopher Stork (U16), Rosalie Werner (U14w-U18w) und Sebastian Niesel (U18 Open) bereits mit einem 

Unentschieden zufriedengeben.  

Letztlich sind aber erst zwei von sieben Runden absolviert, die nächsten Tage garantieren weiterhin Hochspannung.  

 

Nach dem Abendessen ließ Markus vor interessiertem Publikum noch einmal 

die besten schachlichen Momente der U10 Revue passieren. In der Stellung 

rechts schlug Schwarz bspw. gerade den weißen Springer auf g3 mit …Dxg3. 

Weiß hatte das jedoch bereits antizipiert und ging souverän zum Mattangriff 

über. Siehst du, wie Weiß die Partie zügig beenden kann? 

Neben weiteren spannenden Partien wurde auch das ein oder andere U10-

Geheimnis gelüftet. Warum nahmen spielten beim Blitzturnier bspw. sieben 

U10er mit einer Klopapierrolle in der Hand? 
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ABRÄUMER: BOWLING U12-U14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HAND AND BRAIN – SPAßSCHACH ZU SPÄTER STUNDE 

 

 

 

 

 

Besonderer Beliebtheit erfreute sich 

gestern das Bowling der U12 und U14.  

47 Teilnehmer und drei Teamer machten 

sich kurz nach dem Abendessen auf den 

Weg ins Oberurseler Bowlingcenter Magic 

Bowl. 

Unter den Teilnehmern erreichte 

Konstantinos Tsolakopoulos mit 122 

abgeräumten Pins den absoluten 

Spitzenwert. 

Bester Teamer wurde Jan mit 110 

abgeräumten Pins in einer Spielrunde. 

Beim Hand and Brain nahmen am 

Montagabend 30 Teams teil.  

Während in jedem Team eine Hand ins 

Schwitzen kam, rauchte beim Mitspieler 

währenddessen der Kopf. Lustige 

Missverständnisse und Tragikomödien in 

Zeitnot waren natürlich 

vorprogrammiert.  

Am Ende setzte sich das Team „Nichts 

Neues“ (Henry Ruppert und Emilio Voto) 

mit 6/7 Punkten durch – dicht gefolgt 

von „Avangard“ (Lev Kostenko und Seyon 

Kandepaan).  


